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Beschreibung

[0001] Die vorliegende Erfindung bezieht sich auf 
eine Ablaßschraube gemäß dem Oberbegriff des An-
spruchs 1, beispielsweise zur Verwendung in der Öl-
wanne eines Automobilmotors, oder in Vorrichtun-
gen, in welchen periodisches Ablassen und Nachfül-
len eines Fluids gewünscht wird, und wozu ein Ent-
fernen der Ablaßschraube nötig ist.

[0002] Die Abdichtungseinheit der vorliegenden Er-
findung umfaßt einen Schraubenkörper und eine 
Dichtungsanordnung mit mehreren Ausbildungs-
merkmalen, die besonders dazu geeignet sind, die 
bestehenden Probleme im Bereich des Abdichtens 
mittels Ablaßschrauben zu lösen.

[0003] Millionen von Automobilmotoren sind so aus-
gelegt, daß sie mit einem Minimum an Wartung be-
trieben werden können. Momentan sind Ölwechselin-
tervalle von ca. 8.000 bis 12.000 Kilometern (ca. 
5.000 bis 7.500 Meilen) oder mehr nicht ungewöhn-
lich. Früher war eine leichte Leckage durch die Ab-
laßschrauben nicht kritisch, da das Nachfüllen des 
Fluids gewöhnlicherweise oft durchgeführt worden 
ist.

[0004] Aus Umweltgründen, sowie aus Gründen 
des Garantieschutzes wird die absolute Verläßlich-
keit heute zu einer Anforderung für die Automobilin-
dustrie. Bei den steigenden Kosten von Automobil-
motoren ist das Ersetzen eines Motors unter Garantie 
nicht nur sehr teuer, sondern auch ein sehr arbeitsin-
tensiver Vorgang. Der Trend, moderne Mechanismen 
kompakter zu gestalten, um Platz und Gewicht einzu-
sparen, hat die Entwicklung in der Richtung verstärkt, 
daß Motoren und ihre Teile nur schwer zugänglich 
gemacht werden.

[0005] Es ist äußerst wichtig, daß abgeschlossene 
und geschmierte Komponenten nicht aufgrund einer 
undichten Ablaßschraube ausfallen.

[0006] Aus der DE 21 03 840 ist eine gattungsge-
mäße Dicht- und Befestigungsvorrichtung bekannt, 
bei der ein Schraubenkopf einen Flanschabschnitt 
aufweist, der beim Installieren ein Dichtungselement 
so zerschneidet, dass ein radial innerer Bereich des 
Dichtungselements zwischen diesem Flanschab-
schnitt und dem abzudichtenden Bauteil einge-
klemmt wird und so als Dichtung wirkt.

[0007] Die Druckschrift EP 0 367 961 offenbart eine 
Ölablaßschraube für eine Kunststoffölwanne, bei der 
in einer seitlichen Ausnehmung im Schrauben-
rumpfabschnitt ein O-Ring eingefügt ist, der als eine 
Dichtung zwischen der Ölablaßschraube und der Öl-
wanne wirkt.

[0008] Die Druckschrift DE 30 42 969 offenbart eine 

Ölablaßschraube, bei der in einer den Schrauben-
rumpf umgebenden Ausnehmung im Schrauben-
rumpf ein Dichtungsring eingefügt ist. Zum Abdichten 
wird der Schraubenrumpf in eine Bohrung eingeführt, 
so dass sich der Dichtungsring an die Innenwandung 
der Bohrung anlegt.

[0009] Materialien, die für das elastomere Dich-
tungselement der Ablaßschraube verwendet werden 
können, sind in den Druckschriften DE 32 36 308 und 
DE 36 06 011 offenbart.

[0010] Der Stand der Technik war nicht in der Lage 
eine vollkommen zufriedenstellende und wirtschaft-
lich vorteilhafte Ölwannenabdichtungsvorrichtung 
vorzusehen. Die vorliegende Erfindung sieht jedoch 
ein derartiges verbessertes, kostengünstiges Er-
zeugnis vor.

[0011] Erfindungsgemäß ist eine Ablaßschraube 
gemäß Anspruch 1 vorgesehen. Diese weist ein 
Schraubenelement mit einem Gewindeschaftab-
schnitt auf, sowie einen Rumpfabschnitt, der ein 
durch axiale und radiale Schulterflächen festgelegtes 
Anschlagelement umfaßt, einen integrierten Flansch 
mit radialen und axialen Flächen, und einen Kopf mit 
mehreren Werkzeugangriffsflächen, wobei die zu-
sammengesetzte Ablaßschraube ferner ein elasto-
meres Element umfaßt, das an einer Oberfläche des 
Anschlagelements und sowohl an der axialen als 
auch der radialen Oberfläche des Flansches anliegt 
oder ggf. anhaftet, wobei ferner das elastomere Dich-
tungselement eine Stirnfläche des Dichtungsele-
ments umfaßt, die sich über die Ebene der Stirnflä-
che des Anschlagelements in der Richtung des 
Schafts erstreckt, um das Maß der Kompression des 
Elastomers zu bestimmen, wenn die Ablaßschraube 
voll installiert ist.

[0012] Die Erfindung wird im folgenden anhand der 
beiliegenden Zeichen an Ausführungsbeispielen nä-
her erläutert. In den beiliegenden Zeichnungen be-
zeichnen gleiche Bezugsziffern jeweils gleiche Ele-
mente. Es zeigen:

[0013] Fig. 1 eine Seitenansicht der zusammenge-
setzten Ablaßschraube der vorliegenden Erfindung, 
mit geschnittenen dargestellten Abschnitten;

[0014] Fig. 2 eine Seitenansicht mit geschnitten 
dargestellten Abschnitten, welche die Ablaßschraube 
gemäß der Erfindung, zusammen mit einer Kraftfahr-
zeugmotorölwanne darstellt, wobei die Schrauben-
einheit in einer Zwischenstellung beim Einschrauben 
gezeigt ist;

[0015] Fig. 3a eine schematisch dargestellte Teilan-
sicht der zusammengesetzten Ablaßschraube zu-
sammen mit der Ölwanne kurz vor dem ersten Kon-
takt des Dichtungselements der Schraube mit einer 
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Stirnfläche der Wanne;

[0016] Fig. 3b eine Ansicht entsprechend der 
Fig. 3a, welche jedoch einen Anfangskontakt zwi-
schen der Stirnfläche der Dichtung und einem Ab-
schnitt der Ölwanne zeigt;

[0017] Fig. 3c eine Ansicht entsprechend den 
Fig. 3a und Fig. 3b, welche die Schraube und die 
Wanne in einer vollständig zusammengesetzten und 
anliegenden Beziehung zeigt, wobei das Anschlage-
lement an der Wannenwand anliegt; und

[0018] Fig. 4 eine Ansicht der Ablaßschraube der 
vorliegenden Erfindung, die bei einer modifizierten 
Form der Ölwanne verwendet wird.

[0019] Obwohl die Ablaßschraubeneinheit der vor-
liegenden Erfindung in verschiedenen Arten ausge-
führt werden kann, ist der in der detaillierten Be-
schreibung beschriebene Schraubenrumpf aus Me-
tall hergestellt, die Dichtungskomponente ist aus ei-
nem hochtemperaturbeständigem Elastomer herge-
stellt, wobei die Ablaßschraube bei einer Ölwanne ei-
nes Automobilmotors angewendet wird.

[0020] In den Zeichnungen ist eine Ablaßschraube 
10 dargestellt, welche zwei Hauptelemente umfaßt: 
einen Schraubenrumpf 12, und ein elastomeres 
Dichtungselement 14.

[0021] Wie in den Figuren weiter dargestellt, umfaßt 
der Schraubenrumpf 12 einen Kopfabschnitt 15 mit 
einer oberen Fläche 16, und mehreren äußeren 
Werkzeugangriffsflächen 18, welche an ihren unteren 
Enden in einem radial vorspringenden Dichtungspo-
sitionierflansch 20 enden. Obwohl die Ablaßschrau-
be 10 so dargestellt ist, daß ihr Kopf 15 unten liegt, 
und ihr vorderes Ende nach oben zeigt, wird norma-
lerweise der Kopf als "oberes Ende" der Schraube 
bezeichnet. Der Ausdruck "innerer" im axialen Sinn 
bedeutet in Richtung des vorderen Endes der 
Schraube, das in Richtung des abgedichteten Be-
reichs zeigt.

[0022] Der Dichtungspositionierflansch 20 umfaßt 
eine abgeschrägte, axial äußere Fläche 22, eine sich 
im allgemeinen axial erstreckende Dichtungsanlage-
fläche 24 und eine ebene, sich radial erstreckende 
Stirnfläche 26 (Fig. 3c).

[0023] Ein weiter Abschnitt des Schraubenrumpfes 
12 umfaßt ein Anschlagelement 28 in Form einer 
Schulter mit einer sich axial erstreckenden ringförmi-
gen Fläche 30 und einer ringförmigen Stirnfläche 32
mit in Bezug auf die Stirnfläche 26 des Dichtungspo-
sitionierflansches 20 verringertem Durchmesser 
(Fig. 3a bis Fig. 3c).

[0024] Wie in Fig. 1 dargestellt, dienen die axiale 

Fläche 30 des Anschlagelements 28 und die axialen 
Stirnflächen 24, 26 des Dichtungspositionierflan-
sches 20 als Verbindungsflächen für die elastomere 
Dichtung, wie nachfolgend beschrieben.

[0025] Der Schraubenrumpf umfaßt ebenso ein vor-
deres Ende 34 mit verringertem Durchmesser, das 
als Führungsabschnitt zum Einführen in die Öffnung 
in den beabsichtigten Anwendungskörper dient, so-
wie eine konische oder abgeschrägte Fläche 36 und 
einen Befestigungsschaft 38 mit einer Mehrzahl von 
äußeren Gewindegängen 40. In der dargestellten 
Ausführungsform ist eine gewindefreie Ringumfangs-
fläche 42 so dargestellt, daß sie sich axial ein kurzes 
Stück von dem inneren Rand der Stirnfläche 32 des 
Anschlagelements erstreckt.

[0026] Bezüglich des elastomeren Dichtungsele-
ments 14, wird darauf hingewiesen, daß dies ein aus 
einem Stück geformtes, ringförmiges Element ist, 
welches einen im wesentlichen L-förmigen Quer-
schnitt. aufweist. Der Elastomerkörper 44 umfaßt 
eine äußere Umfangswand 48 von im wesentlichen 
zylindrischer Form, eine innere Verbindungsfläche 
50, welche an der Fläche 24 des Dichtungspositio-
nierflansches 20 zur Anordnung einer Dichtung be-
festigt ist, eine axial gerichtete und sich radial erstre-
ckende Dichtungsstirn fläche 52, die sich von der zy-
lindrischen Umfangswand 48 nach innen erstreckt, 
und in einer konischen oder abgeschrägten Fläche 
54 endet, deren innerer Rand an der durch die Ver-
bindungslinie der Flächen 30 und 32 geformten 
Schulter endet, wobei die Flächen 30 und 32 das An-
schlagelement 28 bilden.

[0027] Fig. 2 zeigt ein typisches Gegenelement, mit 
dem die zusammengesetzte Ablaßschraube 10 in 
der Anwendung verbunden ist. Hier ist ein Boden-
wandabschnitt 56 einer Motorölwanne (nicht detail-
liert gezeigt) so dargestellt, daß sie einen sich nach 
innen erstreckten Bereich mit vergrößerter Dicke 
oder einen Anguß 57 umfaßt, welcher eine mit einem 
Gewinde versehene innere Oberfläche 58 aufweist, 
wobei die Oberfläche eine mit 60 bezeichnete Öff-
nung zur Aufnahme des Befestigungsgewindes 40
des Schraubenrumpfes 12 festlegt. In der dargestell-
ten Ausführungsform ist der Anguß 57 einteilig mit 
dem Bodenwandabschnitt 56 der Ölwanne ausgebil-
det, da die Wanne aus gegossenem Aluminium oder 
ähnlichem Material hergestellt ist. Fig. 2 zeigt, daß
die äußere Oberfläche 61 der Wanne einen abgear-
beiteten oder gefrästen Stirnflächenabschnitt 62 auf-
weist, der für einen bündigen, fluid-dichten Kontakt 
mit der Stirnfläche 52 des elastomeren Dichtungsele-
ments 14 geeignet ist.

[0028] Wie in Fig. 2 dargestellt, wird am Anfang ei-
ner normalen Installation das Führungsende 34 mit 
verringertem Durchmesser in die Öffnung 60 einge-
führt, wodurch ein gegenseitiges Eingreifen zwischen 
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den als Befestigungsmittel ausgebildeten Gewinde-
gängen 58 auf der Gewindeseitenwandfläche 56 und 
den Gewindegängen 40 auf dem Schraubenschaft 
38 erzeugt wird. Danach wird die Ablaßschraube 
durch eine fortgesetzte Drehbewegung vorwärtsbe-
wegt, bis sie vollkommen anliegt. Dies wird durch ein 
festes Anliegen der Stirnfläche 32 des Anschlagele-
ments 28 an dem inneren Rand der Stirnfläche 62 an 
der Wannenwand 56 erreicht. Somit wird eine sehr 
zuverlässige Dichtung erzeugt, wie nachfolgend be-
schrieben wird.

[0029] Wie in Fig. 3a dargestellt, besteht kurz vor 
dem Anfangskontakt ein Abstand D-1 zwischen der 
Stirnfläche 52 des Dichtungselements und der Stirn-
fläche 62 der Ölwanne. Ein zusätzliches Drehen um 
einen Bruchteil einer Umdrehung verursacht eine an-
fängliche, gegenseitige Berührung dieser Teile, wie in 
Fig. 3b dargestellt; jedoch besteht immer noch der 
axiale Abstand D-2 zwischen der Dichtungsstirnflä-
che 52 und der Stirnfläche 32 des Anschlagelements. 
Von diesem Zeitpunkt an verursacht ein kontinuierli-
ches Drehen eine Verformung des Dichtungsele-
mentkörpers 44, um eine zuverlässiges Abdichten zu 
erreichen.

[0030] Bei dieser Verbindung, wie in Fig. 3c darge-
stellt, schert die äußere Wand 48 des Dichtungskör-
pers 44 leicht von ihrer Ruhe- oder Ursprungsposition 
auf dem Dichtungspositionierflansch 20 weg, wäh-
rend der Abschnitt 47 des elastomeren Dichtungskör-
pers 44, der zwischen der Stirnfläche 26 des Dich-
tungspositionierflansches 20 und der Kontaktfläche 
52 des Dichtungskörpers liegt, eine Kompressions-
deformation erfährt.

[0031] Da eingeschlossene Elastomer-Materialien 
im wesentlichen nicht kompressibel sind, verursacht 
das Anlegen dieser Belastung ein leichtes Ausbau-
chen des Bereichs 54, der den inneren Rand des 
Elastomerkörpers 44 bildet, wenn sich der äußere 
Körper 44 ausbaucht und eine Scherbewegung 
durchführt. Wie in Fig. 3b dargestellt, beginnt diese 
Verformung teilweise bevor die Ablaßschraube voll-
kommen anliegt; ein fortgesetztes Drehen der Ablaß-
schraube flacht jedoch die Ausbauchung 54 im we-
sentlichen vollkommen ab, und verformt den äußeren 
Körper wie oben beschrieben und wie in Fig. 3c dar-
gestellt. Eine starke Zunahme des Drehwiderstands 
wird durch den anfänglichen und fortgesetzten Kon-
takt zwischen dem elastomeren Dichtungskörper 44
und der Stirnfläche 62 der Ölwannenwand 56 er-
zeugt, insbesondere da das Elastomer zwischen die-
sen Flächen eingeschlossen ist, und dadurch einer 
Kompressionsbelastung unterliegt. Das exakte Er-
zeugen und Aufteilen dieser Kräfte hängt von der Ab-
messung der Teile ab, aber ungeachtet der fraglichen 
Materialeigenschaften, gilt, daß je breiter der Dich-
tungspositionierflansch 20 ist, und je dünner der Ab-
schnitt 47 ist, desto schneller entstehen im Verhältnis 

zu einer vorgegebenen axialen Schraubenbewegung 
Druckkräfte. Natürlich beeinflußt die Gesamtdicke 
des Elastomerkörpers und die relative Größe des 
Raums oder des Abschnitts D-2 in bezug auf die Di-
cke des eingeschlossenen Körperabschnitts 47 den 
gesamten Dichtungsvorgang.

[0032] Ein kontrolliertes Abstoppen der zunehmen-
den Kompressionsbelastung wird, wie ebenso in 
Fig. 3c dargestellt, erreicht, wenn die Stirnfläche 32
des Anschlagelements 28 an der als abgedrehter 
Rand 62 ausgebildeten Stirnfläche der Ölwanne an-
stößt, wodurch ein Metall-Metall-Kontakt entsteht. 
Diese Anschlag-Anordnung erzeugt beim Gebrauch 
ein plötzliches, zusätzliches Ansteigen des Drehmo-
ments, so daß der Ratschenmechanismus des Dreh-
momentschlüssels oder eines ähnlichen, gewöhnli-
cherweise verwendeten Werkzeugs ausgelöst wird, 
und keine weitere Schraubbewegung mehr auftritt. 
Die Auslegung des Drehmoments, die Einstellung 
des Drehmomentschlüssels und die Ausbildung des 
Schraubenelements sind aufeinander abgestimmt, 
so daß geeignete Werte erhalten werden können. 
Wenn dies so durchgeführt wird, wird eine verläßli-
che, lecksichere Dichtung, sowie ein Dichtungszu-
stand, der immer wieder in zuverlässiger Weise her-
gestellt werden kann, erzeugt.

[0033] In Fig. 4 ist eine weitere Ausführungsform 
der vorliegenden Erfindung dargestellt. Hier weist die 
Schraube 10a den selben Aufbau wie ihr Gegenstück 
in den Fig. 1 bis Fig. 3c auf. In der Ausführungsform 
der Fig. 4 ist die Anwendung leicht unterschiedlich, 
da die Wand 61 der Ölwanne aus einem gezogenen 
oder gepreßten Blechmaterial hergestellt ist, und die 
Stirnfläche 62a der Wannenwand durch Pressen, 
Prägen oder Einschleifen hergestellt worden ist. Die 
Gewindegänge 58a, welche die Öffnung 60a festle-
gen, sind in einer Gegenmutter 63 ausgebildet, wel-
che an der Wand 61 mittels eines Schweiß- oder Lö-
tauftrags 65 festgehalten ist. In den anderen Ge-
sichtspunkten ist die Anwendung mit der der vorher-
gehenden Ausführungsform identisch.

[0034] Bei den bevorzugten Abmessungen, sollte 
die oben erwähnte Dicke D-2 kleiner sein als die axi-
ale Abmessung der Anschlagwand 30. In einer be-
vorzugten Ausführungsform ist die Abmessung D-2 
ungefähr kleiner oder gleich der Hälfte der Tiefe der 
Wand 30. Je größer die radiale Abmessung der Stirn-
fläche 26 ist, desto steifer wird der eingeschlossene, 
elastomere Bereich 47, und dementsprechend sollte 
die Fläche 26 größer oder gleich der Tiefe der Wand 
30 sein.

[0035] Typischerweise ist das elastomere Dich-
tungselement 14 aus einem synthetischen Elastomer 
wie z. B. einem Nitril-Elastomer oder dergleichen her-
gestellt. Ein Elastomer einer anderen Zusammenset-
zung kann für eine noch höhere Temperaturwider-
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standsfähigkeit ausgewählt werden, und um einem 
Druck standzuhalten, der insbesondere in einer Um-
gebung mit vergleichsweise hoher Temperatur über 
eine längere Zeitperiode ausgeübt wird. Derartige 
Zusammensetzungen können gefüllte (filled) oder 
ungefüllte (unfilled) Fluor-Elastomere, modifizierte 
Nitrile oder andere geeignete Zusammensetzungen 
umfassen. Da offensichtlich ist, daß die elastomere 
Dichtungskomponente bei der Installation relativ ho-
hen Scherkräften unterliegt, ist ein wichtiges Merk-
mal des Elastomers, daß es eine relativ große Kom-
pressionsfestigkeit und einen großen Scherwider-
stand aufweist. Der Fachmann weiß, welche Elasto-
mere für derartige Zwecke, umfassend die oben be-
schriebenen Anwendungen, geeignet sind.

Patentansprüche

1.  Ablaßschraube, umfassend ein Metall-Schrau-
benelement und ein elastomeres Dichtungselement 
(14), zur Verwendung bei einer Kraftfahrzeugölwan-
ne, welche Kraftfahrzeugölwanne in einer Wannen-
wand (56) Befestigungsmittel (58) mit Innenaufnah-
megewinde und eine ringförmige, in einer äußeren 
Oberfläche (61) ausgebildete Stirnfläche (62) zur flu-
iddichten Anlage des Dichtungselements umfaßt, 
wobei  
– das Metall-Schraubenelement einen Schrauben-
rumpf (12) mit einem Kopfabschnitt (15) umfaßt, wel-
cher Kopfabschnitt (15) teilweise durch äußere Werk-
zeugangriffsflächen (18) begrenzt ist, und ferner ei-
nen radial vergrößerten Dichtungspositionierflansch 
(20) umfaßt, welcher eine äußere Umfangsfläche 
(24) sowie eine mit dem Dichtungselement zusam-
menwirkende Stirnfläche (26) aufweist, und wobei 
das Metallschraubenelement ferner ein Anschlagele-
ment (28) mit einer radialen Stirnfläche (32) und einer 
Schulterversatzfläche (30) sowie einen mit äußeren 
Gewindegängen (40) versehenen Befestigungs-
schaft (38) umfaßt,  
– das elastomere Dichtungselement (14) einen Dich-
tungskörper (44) umfaßt, der eine sich radial erstre-
ckende, axial nach innen gerichtete Dichtungsstirn-
fläche (52) umfaßt, wobei diese Dichtungsstirnfläche 
(52) des Dichtungskörpers (44) als Dichtungsoberflä-
che dient und vor dem Installieren axial innerhalb der 
radialen Stirnfläche (32) des Anschlagelements (28) 
liegt, so daß beim Installieren die Dichtungsstirnflä-
che (52) des Dichtungskörpers (44) die Stirnfläche 
(62) der Wannenwand (56) abdichtend berührt und 
daß beim Anstoßen der radialen Stirnfläche (32) des 
Anschlagelements (28) an der Wannenwand (56) der 
Dichtungskörper (44) zwischen der Stirnfläche (26) 
des Dichtungspositionierflansches (20) und der Wan-
nenwand (56) auf ein vorbestimmtes Maß kompri-
miert ist,  
dadurch gekennzeichnet, daß vor dem Installieren 
der Dichtungskörper (44) an dem Dichtungspositio-
nierflansch (20) und der Schulterversatzfläche (30) 
des Anschlagelements (28) anliegt.

2.  Ablaßschraube nach Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, daß der Dichtungskörper (44) an dem 
Dichtungspositionierflansch (20) und der Schulter-
versatzfläche (30) des Anschlagelements (28) anhaf-
tet.

3.  Ablaßschraube nach Anspruch 1 oder 2, da-
durch gekennzeichnet, daß der Dichtungskörper (44) 
die Schulterversatzfläche (30) des Anschlagele-
ments (28) radial außen umgibt.

4.  Ablaßschraube nach einem der Anspruch 1 bis 
3, dadurch gekennzeichnet, daß der Schrauben-
rumpf (12) ferner einen inneren Führungsen-
dabschnitt (34) mit verringertem Durchmesser um-
faßt, welcher Endabschnitt von dem dem Kopfab-
schnitt (15) der Ablaßschraube fernen Ende des Ge-
windeschaftes (38) ausgeht.

5.  Ablaßschraube nach einem der Ansprüche 1 
bis 4, dadurch gekennzeichnet, daß das elastomere 
Dichtungselement (14) aus einem hochtemperatur-
beständigem Elastomer besteht.

6.  Ablaßschraube nach einem der Ansprüche 1 
bis 5, dadurch gekennzeichnet, daß das elastomere 
Dichtungselement (14) aus einem Fluor-Elasto-
mer-Material besteht.

7.  Ablaßschraube nach einem der Ansprüche 1 
bis 6, dadurch gekennzeichnet, daß im nicht-instal-
lierten Zustand der axiale Abstand zwischen der 
Dichtungsstirnfläche (52) des Dichtungskörpers (44) 
und der radialen Stirnfläche (32) des Anschlagele-
ments (28) kleiner ist als die axiale Erstreckung der 
Schulterversatzfläche (30) des Anschlagelements 
(28).

8.  Ablaßschraube nach einem der Ansprüche 1 
bis 7, dadurch gekennzeichnet, daß im nicht-instal-
lierten Zustand der axiale Abstand zwischen der 
Dichtungsstirnfläche (52) des Dichtungskörpers (44) 
und der radialen Stirnfläche (32) des Anschlagele-
ments (28) kleiner ist als ungefähr die Hälfte der axi-
alen Erstreckung der Schulterversatzfläche (30) des 
Anschlagelements (28).

9.  Ablaßschraube nach einem der Ansprüche 1 
bis 8, dadurch gekennzeichnet, daß die Länge der 
Schulterversatzfläche (30) wenigstens ein Drittel der 
radialen Erstreckung der Stirnfläche (26) des Dich-
tungspositionierflansches (20) ist.

10.  Kombination einer Ablaßschraube nach ei-
nem der Ansprüche 1 bis 9 und einer Kraftfahrzeugöl-
wanne, welche Kraftfahrzeugölwanne in einer Wan-
nenwand (56) Befestigungsmittel (58) mit Innenauf-
nahmegewinde und eine ringförmige, nach außen 
gerichtete Stirnfläche (62) zur fluiddichten Anlage 
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des Dichtungselements umfaßt.

Es folgt ein Blatt Zeichnungen
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Anhängende Zeichnungen
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